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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Es freut mich, Ihnen von einigen Ereignissen und Ent­
wicklungen berichten zu dürfen, die unser Gemeindele­
ben in der letzten Zeit geprägt haben und uns auch noch 
im laufenden Jahr begleiten werden.

Zu Beginn des Jahres 2025 blicken wir auf eine sehr er­
folgreiche Festveranstaltung Anfang Februar zurück. Die 
Veranstaltung war nicht nur hervorragend besucht, son­
dern fand auch großen Anklang bei den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern. Es ist schön zu sehen, wie lebendig un­
ser Gemeinschaftsgefühl ist und wie sehr solche Veran­
staltungen zu einem wichtigen Teil unseres kulturellen 
Lebens geworden sind.

Ein weiteres wichtiges Thema, das uns in der letzten Zeit 
beschäftigt hat, ist der geplante Lithiumabbau auf der 
Koralm. Dank Ihrer Unterstützung konnten wir mehr als 
300 Unterschriften sammeln, die wir Anfang des Jahres 
als Eingabe gegen einen Lithiumabbau auf der Koralm 
bei der Kärntner Landesregierung eingereicht haben. Wir 
setzen uns mit aller Kraft dafür ein, die Natur, den Le­
bensraum und unsere Wasserreserven in unserer Region 
zu schützen und werden auch weiterhin auf politischer 
Ebene für unsere gemeinsamen Interessen eintreten.

Rückblickend auf das Jahr 2024 freue ich mich, berichten 
zu können, dass wir trotz herausfordernder Rahmenbe­
dingungen wieder positive Abschlüsse erzielen konnten. 
Dies verdanken wir in erster Linie einem umsichtigen 
Umgang mit den zur Verfügung stehenden Mitteln sowie 
dem sorgfältigen Einsatz der finanziellen Ressourcen. So 
haben wir es geschafft, unsere Gemeinde weiterhin auf 
soliden finanziellen Füßen zu halten.

Auch für das Jahr 2025 haben wir bereits konkrete Pläne 
umgesetzt. Ende letzten Jahres haben wir die Erstellung 
eines gesamtheitlichen Verkehrskonzeptes für unser Ge­
meindegebiet in Auftrag gegeben. Es freut mich beson­
ders, dass dieses Konzept gemeinsam mit Ihnen, unseren 
Bürgerinnen und Bürgern, erarbeitet werden soll. Die Um­
setzung ist für das Frühjahr geplant und wir sind zuver­
sichtlich, dass dieses Konzept einen großen Beitrag zur 
Verbesserung der Mobilität und Lebensqualität in unserer 
Gemeinde leisten wird.

Darüber hinaus stehen wir kurz davor, mit den Vorberei­
tungen für die Inbetriebnahme des Freibades zu begin­
nen. Wir freuen uns auf eine weitere attraktive Freizeit­
möglichkeit für Jung und Alt in unserer Gemeinde, die im 
Sommer eine willkommene Abkühlung bieten wird.

Die Generalsanierung und der Zubau der Volksschule so­
wie die Erweiterung des Kindergartens laufen plangemäß. 
Diese umfangreichen Maßnahmen sind auf eine Fertig­
stellung im Sommer 2025 ausgelegt und werden einen 
wichtigen Beitrag zur Verbesserung der Infrastruktur in 
unserem Gemeindegebiet leisten. 

Auch im Bereich des Kinderhauses sind weitere Parkplät­
ze vorgesehen, um den steigenden Bedarf zu decken und 
den Komfort für alle zu erhöhen.

Abschließend möchte ich mich bei Ihnen allen für Ihre 
Unterstützung und Ihr Engagement bedanken und auch, 
wenn es noch einige Wochen hin sind, schon ein frohes 
und gesegnetes Osterfest wünschen.

Ihr
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Die Mietervereinigung Steiermark bietet Rechtsbe­
ratung in allen Miet- und Wohnrechtsfragen an. Die 
Juristen der Mietervereinigung beraten unter ande­
rem bei Fragen zum Mietvertrag, einer Mietzins­
erhöhung, der Betriebskostenabrechnung oder bei 
Fragen zur Rückzahlung der Kaution. Für eine kurze 
Erstberatung ist keine Anmeldung erforderlich. Für 
eine weitere Betreuung und auch gerichtliche Ver­
tretung vor Schlichtungsstelle oder Bezirksgericht 
ist eine Mitgliedschaft zur Mietervereinigung Stei­
ermark erforderlich. Nähere Infos dazu erhalten Sie 
direkt am Sprechtag.

Ort: Rathausgasse 3 (AK), 8530 Deutschlandsberg
Termine 2025: jeden 2. Donnerstag im Monat von  
9.00 – 11.00 Uhr in der Arbeiterkammer Deutschlandsberg  
(Rathausgasse 3, Tiefparterre)

 

R A T  U N D  H I L F E  I N  A L L E N  W O H N R E C H T S F R A G E N  
 

Sprechtage der Mietervereinigung Steiermark 
in Deutschlandsberg 

 

 
 

Ort: Rathausgasse 3 (AK), 8530 Deutschlandsberg 
Sprechstunde: von 9.00 bis 11.00 Uhr 

Termine 2020: 9. Jänner, 13. Februar,12. März, 
9.April, 14. Mai, 4. Juni, 9. Juli, August Urlaub,   

 10. September, 8. Oktober, 12. November,  
10. Dezember 

 
 

 

 
 
Die Mietervereinigung Steiermark bietet Rechtsberatung in allen Miet- und Wohnrechtsfragen an. Die Juristen der 
Mietervereinigung beraten unter anderem bei Fragen zum Mietvertrag, einer Mietzinserhöhung, der 
Betriebskostenabrechnung oder bei Fragen zur Rückzahlung der Kaution. Für eine kurze Erstberatung ist keine 
Anmeldung erforderlich. Für eine weitere Betreuung und auch gerichtliche Vertretung vor Schlichtungsstelle oder 
Bezirksgericht ist eine Mitgliedschaft zur Mietervereinigung Steiermark erforderlich. Nähere Infos dazu erhalten 
Sie direkt am Sprechtag. 
 
 
Caritas in der Region Südweststeiermark 
 
Kondaktdaten: 
Mag. Georg Aulinger 
Regionalkoordinator Südweststeiermark 
Bezirke Deutschlandsberg und Leibnitz 
Caritas der Diözese Graz-Seckau 
Tel: 0676 88015 396 
Mail: georg.aulinger@caritas-steiermark.at 
 
 
BÜRGERMEISTER 
 
Liebe Frauentalerinnen und Frauentaler! 
 
Punsch auf dem Weihnachtsmarkt trinken, zu Vereinsfeiern gehen, Adventsingen, Verwandtenbesuche, das 
gemeinsame Essen mit der ganzen Familie – all das gehört für uns zu Weihnachten. Die Weihnachtszeit geht für 
viele Familien üblicherweise mit einer Menge Termine und Traditionen einher. 
 
Viele dieser liebgewonnenen Traditionen können heuer vermutlich gar nicht oder nur in angepasster Form 
stattfinden. Durch die Corona-Pandemie wird in diesem Jahr einiges anders sein. „Gibt es heuer ein Weihnachten 
in der „Light-Variante“ und das wird höchstens halb so schön wie sonst?“, fragen sich viele. 
 
Wir sollten diese Tatsache mit Hoffnung und Zuversicht annehmen. Dass die Weihnachtszeit in diesem Jahr in 
vielen Dingen ganz anders ist, muss nicht unbedingt negativ sein. Schließlich fällt damit beispielsweise auch eine 
Menge Stress weg. 
 
Aber in diesem Winter führt kein Weg an Corona vorbei. Es ist also Zeit sich über ein Weihnachten 2020 Gedanken 
zu machen, das definitiv anders ist aber nicht schlechter sein muss. Jede Familie pflegt zu den Festtagen eigene 
Traditionen. Diese Riten sind wichtig, denn sie stärken die Zusammengehörigkeit und geben auch Orientierung 
durch die Jahreszeiten. 
  
Die Hygiene-Beschränkungen wegen Corona sind für uns alle ohne Frage eine Herausforderung, aber auch eine 
Gelegenheit, sich ein paar Gedanken zu den eigenen Bräuchen zu machen. Welche werden während der Pandemie 
überhaupt möglich sein und welche nicht? 
 
Es tut manchmal gut, sich auf etwas Neues einzulassen, einengende Traditionen abzulegen und für das, was der 
Familie an Weihnachten wirklich wichtig ist, eine pandemiegerechte Form zu finden. Und, wenn alles nichts hilft, 
dann freuen wir uns darauf, wenn wir so hoffe ich, Weihnachten 2021 wieder wie gewohnt feiern können. 
 
Auch für die Marktgemeinde Frauental a.d.L. war das abgelaufene Jahr ein besonderes und schwieriges Jahr. Ein 
wesentlicher Teil der Einnahmen ist weggefallen und viele beliebte Veranstaltungen, wie der Herbstfarbenlauf, der 
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Erweiterung der Klimatickets Steiermark für die Frauentaler Bevölkerung

Liebe Frauentalerinnen und Frauentaler!

Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, dass ab An­
fang April 2025 zwei weitere Klimatickets Steier-
mark zur Verfügung stehen. Insgesamt stehen nun 
vier Klimatickets für die Frauentaler Bevölkerung 
bereit.

Wie bisher können die Tickets über das Marktgemein­
deamt reserviert werden. Die Nutzung der Klimati­
ckets bleibt für alle Frauentalerinnen und Frauentaler 
weiterhin kostenlos. 

Es ist lediglich eine Kaution von € 50,00 zu hinterle­
gen, die bei Rückgabe des Tickets vollständig zurück­
erstattet wird.

Nutzen Sie diese Möglichkeit, um umweltbewusst und 
nachhaltig in der Steiermark unterwegs zu sein. Wir 
freuen uns auf Ihre Reservierungen und stehen Ihnen 
für weitere Informationen gerne zur Verfügung.
Ihr Bürgermeister Bernd Hermann

3. April 2025, 8. Mai 2025, 
5. Juni 2025, 3. Juli 2025, 

4. September 2025, 2. Oktober 2025, 
6. November 2025, 4. Dezember 2025
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Auch in diesem Jahr nahmen viele Frauentalerinnen 
und Frauentaler mit Begeisterung am alljährlichen 
Weihnachtsgewinnspiel teil, das in den Gemeindenach­
richten ausgeschrieben wurde. Bei dieser beliebten Ak­
tion galt es, anhand eines Jugendfotos und einiger Hin­
weise aus dem Leben des gesuchten Teilnehmers den 
Betreiber der „bluegarage“, Bernd Sackl, zu erraten.

Aus den zahlreichen Einsendungen wurden insgesamt 
14 glückliche Gewinner von einigen Kindergartenkin­
dern im Rahmen einer Ziehung ermittelt. Diese Preis­
übergabe fand im Sitzungssaal des Gemeindeamtes 
statt, wo Bürgermeister Bernd Hermann den Gewinne­
rinnen und Gewinnern persönlich ihre Preise überreich­
te: Frauentaler Gutscheine im Wert von je € 30,–.

Diese Gutscheine können in vielen lokalen Betrieben in 
der Gemeinde eingelöst werden und bieten eine wun­
derbare Möglichkeit, die heimische Wirtschaft zu un­
terstützen. Bürgermeister Bernd Hermann dankte allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern für ihr reges Interesse 
an der Aktion. Er gratulierte den Gewinnerinnen und Ge­
winnern herzlich und wünschte ihnen viel Freude beim 
Einlösen der Gutscheine in den zahlreichen Frauentaler 
Betrieben.

Die glücklichen Gewinner des Weihnachtsgewinnspiels 
sind:
Veronika Schaffer-Galli, Mag. Sonja Kapfensteiner, 
Eva Reinisch, Anton Aldrian, Annina Zach,  
Gottfried Koch, Irmgard Beck, Maria Murko, 
Franziska Harkam, Maria Himmelreich, Barbara 
Steiner, Sieglinde Koch, Evelin Liebmann und  
Maria Wenzig

Das Weihnachtsgewinnspiel hat einmal mehr gezeigt, 
wie wichtig es ist, die Gemeinschaft in Frauental zu 
stärken und die lokalen Unternehmen zu unterstützen. 
Die Gemeinde freut sich bereits auf das nächste Ge­
winnspiel in der Weihnachtsausgabe.

Weihnachtsgewinnspiel

Wir gratulieren allen Gewinnerinnen und Gewinnern und be­
danken uns bei allen Bürgerinnen und Bürger für ihre rege Teil­
nahme!

Im Rahmen von Brauchtumsveranstaltungen ist das Entfachen von Osterfeuern am Kar­
samstag von 15.00 Uhr bis 03.00 Uhr (Ostersonntag) zulässig (Brauchtumsfeuerverord­
nung des Landes).

Dabei ist Folgendes einzuhalten bzw. zu beachten:
•	 ausschließlich trockenes biogenes Brennmaterial verwenden 
	 (Baum- und Strauchschnitt, der direkt vor Ort anfällt,
	 nicht jedoch Sperrholz oder ähnliches)
•	� keine Brandbeschleuniger (wie z.B. brennbare Flüssigkeiten) verwenden
•	 Sicherheitsabstände beachten und einhalten:
	 –	 40 m zu Baumbeständen (Wald, aber auch auf einzelnes
		  Buschwerk und Strommasten achten)
	 –	 50 m zu allen Gebäuden (bei Gefahrengut mindestens 100 m)
	 –	� 50 m zu Straßen und öffentlichen Verkehrsflächen
		  (sofern nicht ausschließlich landwirtschaftlich genutzt)
•	 Hitzeentwicklung bedenken und Windrichtung beobachten
•	 Funkenflug unterbinden und Rauchentwicklung vermeiden
•	 Löschmittel bereithalten (Wasser, Sand, Feuerlöscher)
•	 Zufahrt freihalten für Feuerwehr und Rettungskräfte

Ein Abbrennen zum Zwecke der Abfallbeseitigung oder zu Zeiten, in denen keine Oster- 
bzw. Brauchtumsfeuer erlaubt sind, ist nicht zulässig. Eine unzumutbare Belästigung der 
Nachbarschaft hat zu unterbleiben.

Brauchtumsfeuer
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Im Herbst 2024 hat die Marktgemeinde Frauental a.d.L. 
einen bedeutenden Schritt in Richtung einer zukunfts­
orientierten Verkehrspolitik unternommen und die Er­
stellung eines gesamtheitlichen Verkehrskonzeptes für 
die Gemeinde in Auftrag gegeben. Ziel dieses Projektes 
ist es, den Verkehrsfluss innerhalb der Gemeinde zu 
optimieren, die Sicherheit zu erhöhen und die Lebens-
qualität für alle Bürgerinnen und Bürger zu verbessern.
In den kommenden Wochen beginnen die ersten Arbei­
ten, insbesondere die Grunddaten- und Verkehrserhe­
bungen. Diese Erhebungen dienen dazu, eine fundierte 
Basis für die weiteren Planungen zu schaffen und eine 
genaue Analyse der bestehenden Verkehrssituation 
vorzunehmen.

Ein weiterer zentraler Bestandteil des Projektes ist die 
aktive Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger sowie 
der Gewerbetreibenden. Es ist geplant, mit den uns zur 
Verfügung stehenden Medien eine umfassende Befra­
gung durchzuführen, um die Meinungen und Vorschlä­
ge der betroffenen Personen in den Planungsprozess 
mit einfließen zu lassen. So soll sichergestellt werden, 
dass das Konzept die tatsächlichen Bedürfnisse und 
Herausforderungen vor Ort widerspiegelt. Am Ende des 
Prozesses wird eine abschließende Bürgerversammlung 
stattfinden, in der die Ergebnisse und die ausgearbeite­
ten Planungen vorgestellt und zur Diskussion gestellt 
werden. Diese Veranstaltung bietet allen Interessierten 
die Möglichkeit, sich aktiv in die Gestaltung des Ver­
kehrskonzeptes einzubringen und ihre Anregungen zu 
äußern.
Nähere Informationen zu den nächsten Schritten und 
den konkreten Terminen werden in den kommenden 
Wochen bekannt gegeben. Wir laden alle Bürgerinnen 
und Bürger ein, sich an diesem wichtigen Prozess zu be­
teiligen und so einen Beitrag zur Verbesserung unserer 
Gemeinde zu leisten.

Die Gemeinde hat das Jahr 2024 trotz der schwieri­
gen Rahmenbedingungen, die von ständig steigenden 
Kosten und stagnierenden oder sogar rückläufigen 
Einnahmen geprägt sind, sowohl im Ergebnishaushalt 
als auch im Finanzierungshaushalt positiv abgeschlos­
sen. Diese Ergebnisse sind ein deutliches Zeichen für 
den umsichtigen Umgang mit den öffentlichen Mit­
teln und die erfolgreiche Umsetzung nachhaltiger fi­
nanzieller Strategien. Ein wesentlicher Faktor für das 
positive Abschneiden der Gemeinde in diesem Jahr 
sind die erfreulichen Ergebnisse bei den Kommunal­
steuereinnahmen. Diese Entwicklung ist nicht zuletzt 
auf vorausschauende Investitionen und strategische 
Maßnahmen zurückzuführen, wie etwa den gezielten 
Ankauf von Grundstücken und deren anschließender 
Aufschließung. Ein Paradebeispiel für diese Strategie 
sind die ansässigen Betriebe entlang der B 76, begin­
nend beim Autohaus Posch bis hin zur Bauunterneh­
mung Winkler. Diese Ansiedlungen haben nicht nur 
zur Schaffung neuer Arbeitsplätze beigetragen, son­
dern auch die kommunalen Einnahmen gestärkt.
Im Vermögenshaushalt kann zum 31.12.2024 eben­
falls ein positiver Zuwachs des Nettovermögens ver­
bucht werden. Dieser Zuwachs ist maßgeblich auf die 

fortlaufende, langfristige Vermögensbildung zurück­
zuführen. So besitzt die Gemeinde auch verwertbare 
Reserveflächen für Betriebsansiedlungen. Gleichzeitig 
ist es notwendig, große Investitionsprojekte wie die 
Generalsanierung der Volksschule sowie die Erwei­
terung des Kindergartens zum Teil über Darlehen zu 
finanzieren. Diese Maßnahmen tragen jedoch dazu 
bei, dass künftig ein zusätzlicher Wert geschaffen 
wird und die Ratenzahlungen mittel- und langfristig 
ausfinanziert sind. Besonders hervorzuheben ist der 
fortwährend umsichtige Umgang mit den vorhande­
nen Mitteln, der gerade in diesen herausfordernden 
Zeiten von großer Bedeutung ist. 
Diese Finanzdisziplin und die kontinuierliche Planung 
sorgen dafür, dass die Gemeinde auch in Zukunft gut 
aufgestellt bleibt und ihre Investitionen erfolgreich 
umsetzen kann. Der positive Trend soll daher auch 
weiterhin fortgeführt werden, um die Gemeinde auf 
dem Kurs der nachhaltigen Entwicklung zu halten.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Gemein­
de trotz aller Herausforderungen ihre finanziellen 
Ziele erreicht hat und mit einer soliden Basis in das 
Jahr 2025 starten kann.

Finanzen und Rechnungsabschluss 2024

Gesamtheitliches Verkehrskonzept – Start mit Bürgerbeteiligungsprozess im Frühjahr 2025
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Neues Nah&Frisch Geschäft im Gemeindehaus: Ein Gewinn für Frauental

Mitte Januar eröffneten Caroline und Christian Otter 
ihr neues Nah&Frisch Geschäft im Gemeindehaus von 
Frauental. Das Geschäft, das nicht nur Lebensmittel, 
sondern auch eine Trafik sowie eine Lotto-Toto-An­
nahmestelle umfasst, hat sich schnell zu einer belieb­
ten Anlaufstelle für die Bevölkerung entwickelt. Bereits 
ab 05.30 Uhr morgens geöffnet, bietet es den Bewoh­
nerinnen und Bewohnern eine praktische Möglichkeit 
für den täglichen Einkauf und das Besorgen von Zeit-
schriften, Tabakwaren und Lottoscheinen.
Das neue Geschäft ist eine willkommene Bereicherung 
für das bestehende Nahversorgungsangebot in Frauen­
tal. Besonders hervorzuheben ist die Vielfalt des Ange­
bots, das nicht nur den klassischen Lebensmittelbedarf 
abdeckt, sondern auch eine gute Ergänzung zu den an­
deren Geschäften im Ort darstellt. Mit der Erweiterung 
um die Trafik und Lotto-Toto-Annahmestelle wird der 
Servicegedanke noch weiter ausgebaut, um den Be­
dürfnissen der Einwohner besser gerecht zu werden.
Die Betreiber, Caroline und Christian Otter, haben er­
kannt, wie wichtig es ist, ein solches Geschäft in der 
Gemeinde zu etablieren. Sie bieten nicht nur ein prak­
tisches Einkaufserlebnis, sondern auch eine persönliche 
Nähe und Serviceorientierung, die von der Bevölkerung 
geschätzt wird. „Es ist uns ein großes Anliegen, den 
Menschen hier vor Ort zu dienen und mit unserem An-
gebot zu einer noch besseren Nahversorgung beizutra-
gen“, so Caroline Otter.
Die große Nachfrage zeigt, dass das Konzept gut an­
kommt. Doch die Betreiber machen auch deutlich, wie 
wichtig es ist, das Geschäft weiterhin zu nutzen. Es ist 
kein Geheimnis, dass solche Einrichtungen nur dann 

langfristig bestehen können, wenn sie regelmäßig be­
sucht werden. „Wir hoffen, dass die Bevölkerung das 
Geschäft auch in Zukunft nicht nur für kleine Ein-
käufe nutzt, sondern sich bewusst für dieses Service 
entscheidet. Nur so kann ein solches Geschäft auf 
Dauer erfolgreich sein“, erklären Bürgermeister Bernd  
Hermann und Christian Otter.

Es ist ein Appell an die lokale Gemeinschaft, das neue 
Nah&Frisch Geschäft als festen Bestandteil der eige­
nen Einkaufskultur zu akzeptieren und zu unterstützen. 
Denn nur mit einer konstanten Kundenfrequenz kann 
eine solche Einrichtung auch weiterhin in unserem Ort 
bestehen und die Grundlage für eine nachhaltige Nah­
versorgung bieten.
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das neue 
Nah&Frisch Geschäft mit Trafik und Lotto-Toto-An­
nahmestelle im Gemeindehaus nicht nur eine wertvolle 
Erweiterung des bisherigen Angebots darstellt, sondern 
auch ein deutliches Zeichen für die Zukunftsfähigkeit 
von Frauental als lebendiger und gut versorgter Ort 
setzt.
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Seit Herbst 2024 ist die Nahwärme Frauental erfolg­
reich in Betrieb und versorgt derzeit rund 30 Objekte 
mit regionaler, nachhaltiger Wärme. Die Bauarbeiten 
und Aufschließungen für weitere Anschlussmöglich­
keiten werden weiterhin vorangetrieben, damit noch 
mehr Haushalte und Unternehmen in der Gemeinde 
von dieser umweltfreundlichen Energiequelle profi­
tieren.

Der Tag der offenen Tür am 14. März 2025 bot eine 
besondere Gelegenheit für alle Interessierten, sich vor 
Ort ein Bild von der Nahwärmeversorgung zu machen. 
Die Besucherinnen und Besucher konnten das Heiz­
werk besichtigen und sich aus erster Hand über den 
Betrieb der Anlage informieren. Besonders gefragt 
waren die aktuellen Informationen zu den künftigen 
Planungen, den Erweiterungen des Nahwärmenetzes 
und den damit verbundenen Kosten. 

Fachleute standen den Besuchern für alle Fragen 
rund um das Thema Nahwärme zur Verfügung und 
erläuterten die Vorteile der umweltschonenden Ener­
gieversorgung sowie die individuellen Anschlussmög­
lichkeiten. Am Tag der offenen Tür wurde den Bürger­
innen und Bürgern die Technik und Funktionsweise 
einer Nahwärme nähergebracht und konnten sich 
diese auch über die nächsten Schritte und Entwick­
lungen informieren. 
Das Engagement für eine nachhaltige Energiever­
sorgung und die stetige Weiterentwicklung der Inf­
rastruktur zeigen, wie wichtig es der Gemeinde ist, 
in eine zukunftsorientierte und ressourcenschonende 
Energieversorgung zu investieren.

Nähere Informationen zur Nahwärme:
Tel.:	 0676/92 02 112 oder 0664/62 63 251
E-Mail:	nahwaerme.frauental@gmail.com
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Projekt „Grazerstraße 246“ - Gleichenfeier
Am 27. Februar 2025 wurde im Rahmen einer festli­
chen Gleichenfeier der Baufortschritt des neuen Bau­
projekts in der Grazerstraße gebührend gewürdigt. 
Bei dieser Veranstaltung wurde symbolisch auf den 
Fortschritt des beeindruckenden Bauwerks angesto­
ßen, das die Ortsmitte von Frauental weiter berei­
chern wird.
Bürgermeister Bernd Hermann gratulierte vor Ort den 
beteiligten Bauunternehmen und allen Projektverant­
wortlichen zu dem gelungenen Fortschritt. In seiner 
Ansprache betonte er die Bedeutung dieses Bauprojekts 
für die Gemeinde. Besonders hervor hob er die rund  
600 m² Büro- und Geschäftsflächen im Erdgeschoss 
des neuen Gebäudes, die für Frauental eine wichtige 
Rolle spielen werden. „Es ist von entscheidender Be-
deutung, diese Flächen mit ortsbelebenden Mietern 
zu besetzen, die zur weiteren Belebung unserer Orts-
mitte beitragen“, so der Bürgermeister.

Das Bauprojekt wird nicht nur die Infrastruktur in der 
Gemeinde verbessern, sondern auch neue Möglich­
keiten für Unternehmen und Dienstleister bieten, sich 
in der zentralen Lage zu etablieren. Die zukünftigen 
Büro- und Geschäftsflächen sollen dazu beitragen, 
die Wirtschaftskraft der Region zu stärken und neue 
Arbeitsplätze zu schaffen.

Mit der Gleichenfeier und den guten Fortschritten 
beim Bau wurde ein weiterer Meilenstein erreicht. 
Alle Beteiligten blicken nun mit Zuversicht auf die 
weiteren Schritte, um das Projekt in den kommenden 
Monaten erfolgreich abzuschließen.

Nähere Informationen zu den Geschäftsräumlich­
keiten und Mietwohnungen erhalten Sie: 

Gerhard Pauritsch, Tel. 0664/88 13 50 10 oder 
E-Mail: g.pauritsch@haring-immobilien.at

öFIBER Glasfaserprojekt in Frauental – Neueste Infos
Der Glasfaserausbau in der Gemeinde Frauental an der 
Laßnitz schreitet weiter voran, auch wenn es in den 
letzten Wochen zu einigen Verzögerungen gekommen 
ist. Im Februar dieses Jahres wurde die von der öGIG 
beauftragte Baufirma von der Gemeinde aufgefordert, 
alle Bereiche, die nicht ordnungsgemäß wiederherge­
stellt wurden, zu sanieren. Infolge dessen hat die Firma 
neue Mitarbeiter entsandt, die nun die notwendigen 
Arbeiten durchführen, um die betroffenen Flächen zu 
korrigieren.
Die Fortsetzung der Arbeiten ist für die nächsten Wo­
chen wie ursprünglich geplant vorgesehen. Es wird er­
wartet, dass der Ausbau in diesen Bereichen zügig vor­
anschreiten kann, nachdem die Sanierungsmaßnahmen 
abgeschlossen sind. Aktuell gibt es jedoch noch eine 
Hürde, die die Freischaltung der bereits fertiggestell­
ten Glasfaserbereiche verzögert. Eine wichtige Verbin­
dungsleitung kann derzeit nicht aktiviert werden, da 
noch die unumgängliche Zustimmung der GKB (jetzt 
ÖBB) aussteht. Diese Verzögerung betrifft einen ent­

scheidenden Teil des Projekts, der für die vollständige 
Vernetzung der Infrastruktur notwendig ist. Sobald die 
Zustimmung vorliegt, wird die Freischaltung der be­
troffenen Bereiche rasch erfolgen. Laut unseren letzten 
Informationen sollen die ersten Objekte im April bzw. 
Mai dieses Jahres freigeschalten werden.
Die Gemeinde arbeitet eng mit der öGIG zusammen, um 
den Prozess voranzutreiben, und wird die Bürgerinnen 
und Bürger weiterhin über den Fortschritt informieren. 
Weitere Details und Updates zum Glasfaserausbau wer­
den über die Medien der Gemeinde sowie direkt von 
der öGIG bekannt gegeben. Für alle Fragen rund um 
den Glasfaserausbau in Frauental an der Laßnitz kön­
nen sich die Bürgerinnen und Bürger auch an die kos­
tenlose Serviceline der öGIG wenden. Diese ist werktags 
von 9 bis 16 Uhr unter der Telefonnummer 0800/202 
700 erreichbar. Die Gemeinde bedankt sich für das Ver­
ständnis und die Geduld der Bevölkerung und freut sich 
darauf, den Ausbau des schnellen Internets in der Regi­
on bald abschließen zu können.
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Erfolgreiche Schülerin aus Frauental bei den 
Bezirksschulschimeisterschaften

Bürgermeister Bernd Hermann gratuliert Johann Pölzl

Am 5. Februar 2025 fand auf der Weinebene die dies­
jährige Bezirksschulschimeisterschaft statt, bei der 
Schülerinnen und Schüler aus der Region in verschie­
denen Altersklassen gegeneinander antraten. Beson­
ders hervorzuheben ist die herausragende Leistung von 
Magdalena Freidl, einer Schülerin aus Frauental, die 
derzeit die 1. Klasse der Mittelschule Deutschlandsberg 
besucht. Magdalena Freidl zeigte bei den Wettkämp­
fen beeindruckende Fähigkeiten und konnte sich mit 
einer Bestzeit den Titel als Tagesbeste der Bezirks­
schulschimeisterschaften in ihrer Altersklasse sichern. 
Ihr Sieg unterstreicht nicht nur ihr sportliches Talent, 
sondern auch ihre harte Arbeit und ihr Engagement 
im Schisport. Die Marktgemeinde Frauental freut sich 
sehr über diesen Erfolg und Bürgermeister Bernd 
Hermann gratulierte der jungen Sportlerin persön­
lich zu ihrem Sieg. „Es ist immer eine Freude, zu se-
hen, wie junge Menschen aus unserer Gemeinde so 

herausragende Leistungen erzielen. Magdalena hat 
mit ihrem Sieg gezeigt, dass sie mit viel Einsatz und 
Begeisterung an ihre Ziele herangeht. Wir sind sehr 
stolz auf sie und freuen uns, ihre weiteren Erfolge zu 
verfolgen“, so Bürgermeister Hermann.

Johann Pölzl, ein herausragender Laufsportler aus un­
serer Gemeinde, wurde für seine jahrzehntelangen Spit­
zenleistungen im Laufsport gebührend geehrt. Der er­
folgreiche Athlet hat über die Jahre hinweg nicht nur 

zahlreiche regionale und nationale Titel gewonnen, 
sondern auch auf internationaler Ebene beeindrucken­
de Ergebnisse erzielt. Bürgermeister Bernd Hermann 
und die gesamte Bevölkerung von Frauental möchten 
Johann Pölzl zu seinen bemerkenswerten Erfolgen herz­
lich gratulieren. „Johann Pölzl ist ein Paradebeispiel für 
Ausdauer, Hingabe und Leidenschaft für den Laufsport. 
Mit seinen beeindruckenden Leistungen hat er nicht 
nur sich selbst, sondern auch unsere Gemeinde stolz 
gemacht. Wir gratulieren ihm zu seinen herausragen-
den Erfolgen und wünschen ihm weiterhin viel Erfolg 
bei allen Wettkämpfen“, so Bürgermeister Hermann.
Die Marktgemeinde Frauental wünscht Johann Pölzl 
weiterhin alles Gute und viel Erfolg auf seinem weiteren 
sportlichen Weg!

Genusshof Frauental erneut siegreich 
beim Landes-Destillerie Wettbewerb

Wir gratulieren Barbara und Gottfried Hainzl-Jauk 
recht herzlich zum 2-fachen Sieg bei der diesjährigen 
Prämierung zum Landes-Destillerie Wettbewerb, bei 
welchem sie mit ihrem Kürbislikör und dem Zirberl zu 

den erfolgreichsten Teilhnehmern zählten.
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Mit der Inbetriebnahme der Ko-
ralmbahn am 14. Dezember 2025 
beginnt eine neue Ära für den 
Nah- und Fernverkehr in der Süd-
weststeiermark. Ab diesem Zeit-
punkt wird die Strecke zwischen 
dem Bahnhof Weststeiermark 
und Graz in nur 16 Minuten be-
fahrbar sein, nach Klagenfurt ge-
langt man in nur 38 Minuten, was 
eine enorme Verbesserung im 
Vergleich zu bisherigen Fahrzeiten 
darstellt. 

Diese Hochgeschwindigkeits-
strecke wird nicht nur den Kom-
fort steigern, sondern auch zu 
einer besseren Verbindung des 
Südens Österreichs mit dem rest-
lichen Land beitragen.

Die Koralmbahn wird mit einer 
Höchstgeschwindigkeit von 250 
km/h betrieben, was eine schnel-
le und moderne Verbindung zwi-

Die Koralmbahn rückt die Region 
Südweststeiermark ins Zentrum

schen den Städten und Regionen 
ermöglicht. Der gesamte Stre-
ckenabschnitt wird elektrifiziert, 
wodurch der Umweltschutz und 
die Nachhaltigkeit im Fokus ste-
hen. Zusätzlich werden die Fern- 
und Nahverbindungen sowie die 
regionalen Buslinien durch die 
Koralmbahn optimal miteinander 
verknüpft, sodass die Region noch 
besser erreichbar wird.

Das Herzstück der Koralmbahn ist 
der Koralmtunnel, der mit einer 
Länge von 32,9 Kilometern der 
sechstlängste Eisenbahntunnel 
der Welt ist. Durch zwei eingleisige 
Röhren, die jeweils einen Durch-
messer von 10 Metern aufweisen, 
wird der Tunnel sicher und effizi-
ent für den Bahnverkehr genutzt. 
Dank dieser Tunnelstrecke können 
Züge die Fahrtzeit zwischen der 
Weststeiermark und dem Lavanttal 
auf 17 Minuten verkürzen.

Das Verkehrsangebot
im Nahverkehr
· Ab 14. Dezember 2025 

wird die S6 zwischen Graz 
und Wies-Eibiswald mit 
einem durchgehenden 
Halbstundentakt geführt. 
Wochenends fährt die S6 
stündlich. Neu wird die 
letzte Abfahrt ab Graz nach 
Mitternacht sein.

· Elektrifizierung der 
S6 zwischen Graz und 
Deutschlandsberg wird bis 
August 2025 umgesetzt.

· RegioBus-Anschlüsse 
in Wettmannstätten, 
Deutschlandsberg und 
Wies-Eibiswald bieten 
bequeme Verbindungen in 
die umliegenden Regionen.

Das Verkehrsangebot
im Fernverkehr
· Durchgehender 

Stundentakt im Fernverkehr 
zwischen Wien und Villach 
mit Halt im Bahnhof 
Weststeiermark.

· Der Fernverkehr wird 
durchgebunden von/nach 
Flughafen Wien, bzw. 
Salzburg.

· Fahrzeitverkürzungen: Die 
Fahrzeiten vom Bahnhof 
Weststeiermark innerhalb 
Österreichs reduzieren sich 
zum Teil massiv.
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Maribor
1:45

Gleisdorf
1:10

Bruck an
der Mur
0:55

Wien
2:55

Linz
3:45

Salzburg
3:30

Leoben
1:25

Graz
0:16

Klagenfurt
0:40

Lavanttal
0:17

Innsbruck
5:30

München
5:05

Budapest
5:40

Prag
7:10

Ljublijana
2:55

Villach
1:05

Bahnhof
Weststeiermark

Die Koralmbahn hat nicht nur Aus-
wirkungen auf den Verkehr, son-
dern auch auf die Region selbst. 
Sie wird eine neue urbane Ent-
wicklungsregion zwischen Graz 
und Klagenfurt mit rund 1,1 Millio-
nen Einwohnern schaffen und so-
mit das wirtschaftliche Wachstum 
in der Region fördern. Besonders 
die Bezirke Deutschlandsberg 
und Wolfsberg werden von der 
verbesserten Erreichbarkeit profi-
tieren.

Die Auswirkungen auf den Ar-
beitsmarkt werden ebenfalls 
spürbar sein: Unternehmen in der 
Region können auf ein erweiter-
tes Einzugsgebiet an Fachkräften 
zugreifen, während für Arbeitneh-
mer:innen neue Beschäftigungs-
möglichkeiten entstehen. Beson-
ders für diejenigen, die nach neuen 
Herausforderungen suchen, wer-

den sich durch die verkürzten Rei-
sezeiten neue Chancen bieten.

Die Koralmbahn trägt somit zur Be-
lebung des regionalen Arbeits-
marktes bei und sorgt für eine 
positive wirtschaftliche Entwick-
lung.

Mit all diesen Verbesserungen 
wird die Koralmbahn nicht nur die 
Mobilität in der Region revolutio-
nieren, sondern auch neue Chan-
cen für Wirtschaft und Arbeit 
schaffen und die Lebensqualität 
für die Menschen vor Ort stei-
gern.

Die Fahrtzeiten vom Bahnhof 
Weststeiermark innerhalb 
Österreichs reduzieren sich
zum Teil massiv:

Aufschwung für die gesamte
Region Südweststeiermark

Graz>Weststeiermark>Klagenfurt. Schneller, moderner, effizienter.

Direktverbindung
Umsteigeverbindung
Fahrtzeiten = gerundete Richtzeiten

Die Koralmbahn bietet eine 
Vielzahl an Tickets für 
unterschiedliche Bedürfnisse. 
Pendler in der Steiermark können 
das KlimaTicket Steiermark 
nutzen, während Pendler 
nach Kärnten das KlimaTicket 
Österreich erwerben können. 
Für Gelegenheitsfahrer in 
ganz Österreich gibt es das 
Sparschiene-Ticket, und für den 
Freizeitverkehr steht das Freizeit 
Ticket Steiermark zur Verfügung.

16 Minuten nach Graz
38 Minuten nach Klagenfurt
Jede Stunde
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Sobald die finalen 
Fahrpläne vorliegen, 
erhalten Sie alle weitere 
detaillierte Informationen 
bzw. sind diese dann 
auf der BusBahnBim-
Fahrplanauskunft des 
Verkehrsverbundes zu 
finden.
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Unsere „Großen“ schnuppern in der Mittelschule
Am 14.01.2025 hatten unsere SchülerInnen der vierten Klassen die Möglichkeit, 
Sekundarstufenluft zu schnuppern. Sie besuchten die Mittelschule Deutschlands­
berg und lernten so das Schulgebäude, die Lehrerpersonen sowie die SchülerInnen 
kennen, staunten über coole Experimente und durften an vielen Stationen auch selbst aktiv werden. Auch eine ge­
sunde Jause wurde für unsere Kinder bereitgestellt, die sie an diesem aufregenden Tag genussvoll zu sich nahmen.

Besuch des Theaterzentrums
Zu Fuß und mit dem Zug machten sich die SchülerInnen der Volksschule Frauental vor den Semesterferien auf, 
um im Theaterzentrum die spannende Geschichte von Robin Hood und seiner Bande von Gesetzlosen aus dem 
Sherwood Forest kennenzulernen. 

Schimeisterschaften
Auch in diesem Jahr waren unsere SchülerInnen bei den Schulschimeisterschaften auf der Hebalm sehr erfolg­
reich. Bei widrigen Bedingungen konnten drei 1. Plätze, drei 2. Plätze und zwei 3. Plätze eingefahren werden. 
Auch die Tagesbestzeit bei den Mädchen und Buben sowie der Wanderpokal gingen an unsere SchiläuferInnen.  
Das Team der Volksschule Frauental ist sehr stolz!

Volksschule Frauental
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Containerparty am Faschingsdienstag
Am Faschingsdienstag war die Schule ein Ort voller bunter Kostüme. Die SchülerInnen kamen verkleidet, um ge­
meinsam zu feiern. Es gab Spiele, Gesang und viel Tanz, während die Musik durch die Container schallte. Lachen 
und Spaß standen im Vordergrund und jeder genoss die fröhliche Atmosphäre.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.vs-frauental.at

Schulgasse 5,  8523 Frauental a.d.L.
 03462/2820  -  0664 4175407
vs.frauental@gde-frauental.at
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Kindergarten Frauental – Projekt zur Vogelbeobachtung und -fütterung
„Unsere gefiederten Freunde – Vögel beobachten 
und in der kalten Jahreszeit unterstützen“ – das 
klingt nach einem tollen Projekt zur Vogelbeobachtung 
und -fütterung im KneippKindergarten Frauental a.d.L.

Bei dieser Umsetzung übernehmen die Kinder Verant­
wortung und lernen die Natur besser kennen.
Das gemeinsame Umweltprojekt im Rahmen des Gip­
felstürmerprojekts 2024-2025 in Kooperation mit der 
Volksschule, dem Kinderhaus, dem Kindergarten und 
der Gemeinde hat folgende Ziele:

•	� Kinder lernen verschiedene Vogelarten kennen und 
können sie unterscheiden.

•	� Sie übernehmen Verantwortung für die Fütterung 
und Pflege der Futterstellen.

•	� Sie beobachten Vögel und dokumentieren ihre Ent­
deckungen.

•	� Sie verstehen den Zusammenhang zwischen Natur, 
Jahreszeiten und Tierschutz.

•	� Sie erleben gemeinschaftliches Arbeiten .

Nun noch ein kleiner Einblick in die 
Umsetzung des Projektes. Bevor die 
Futterhäuschen aufgestellt wurden, 
gab es noch eine Einführung in die 
Vogelwelt in Form von Bilderbuch­
betrachtungen, Geschichten, Hören 
von Vogelstimmen und Sachgesprä­
chen und Herstellung von gesundem 
Vogelfutter. Die Gemeinde stellte die 
Futterhäuschen und das Futter zur Verfügung. Beim 
Aufstellen waren auch die Mitarbeiter des Bauhofes 
mit aktiv. Die Betreuerin Nina Strohmaier übernahm 
die Verantwortung seitens des Kindergartenteams und 
betreut mit Hilfe der Kinder regelmäßig die Futterstel­
len beim Nachfüllen.

Von den Gruppenräumen aus werden die Vögel beob­
achtet und die verschiedenen Vogelarten verglichen. 
So manche/r Vogelexperte/in kristallisiert sich schon 
heraus und es entstehen viele Vogelzeichnungen und 
kleine Beobachtungstagebücher. Dieses Projekt fördert 
nicht nur das Naturbewusstsein der Kinder, sondern 
auch ihre sozialen und kognitiven Fähigkeiten durch die 
Übernahme von Verantwortung in der Gemeinschaft.



Weihnachtsfeier
Zu Weihnachten besuchte uns diesmal der Kasperl. Die Kinder halfen ihm bei den Weihnachtsvorbereitun­

gen. Nach dem Theater kam auch das Christkind vorbei und brachte Geschenke.

KINDER UND JUGEND 15März 2025

Der Nikolaus will heute tanzen…
Am 6. Dezember besuchte uns der Nikolaus. Lieder und Gedichte präsentierten wir dem Nikolaus und zum Schluss 

durfte er noch mit uns tanzen. Besonders gefreut haben sich die Kinder über die befüllten Nikolausstiefel.

aus dem Kinderhaus

Jungbürgerfeier
Im Februar hatten wir einen großen Auftritt bei der Jungbürgerfeier.
Im trachtigen Outfit präsentierten wir einen Tanz zum Lied: Rock mi.

Musiktheater: 
Die goldene Nuss

Im Dezember kam das Mu­
siktheater zu uns, um sich 

gemeinsam mit den Kindern 
auf die Suche nach der gol­

denen Nuss zu machen.

Besuchen Sie unsere Homepage: www.kinderhaus-frauental.at
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Bequeme Anlieferung und Entsorgung von rund 80 Müllfraktionen für alle FrauentalerInnen im Altstoffsammel­
zentrum Schilcherland, Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlandsberg, von Montag bis Freitag von 07:30 – 16:30 
Uhr sowie jeden ersten Samstag im Monat von 07:30 – 12:00 Uhr.
Für die Anlieferung von Sperrmüll besteht grundsätzlich eine Freimenge von 500 kg pro Bürger und Jahr. Nicht 
miteingerechnet werden Altholz, Altmetall, Problemstoffe. Auch der jährlich anfallende Grünschnitt kann unein­
geschränkt angeliefert werden. Für einige wenige Anlieferungen werden, wie in der Vergangenheit, Entsorgungs­
gebühren verrechnet. Näheres entnehmen Sie bitte der auf der Homepage kundgemachten Bürgerpreisliste.

  Donnerstag 31.03.2016
TIPP:
Wir dürfen Ihre Abfälle ge-mäß den Umweltrichtlinien des Landes Steiermark nur getrennt übernehmen. Bitte sortieren Sie Ihre Abfälle zu Hause vor. Das spart Zeit und schützt die Umwelt.
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Seit dem 1. November 2019 ist 
das neue Abfallsammelzentrum 
des Schilcherland Saubermachers 
für die Gemeinden Deutschlands-
berg, Frauental und Preding in 
Betrieb. Sie profitieren von einer 
größeren Dienstleistungspalette mit 
noch mehr Qualität, erweiterten 
Öffnungszeiten im ASZ, geschul-
tem Fachpersonal uvm. 

Brückenwaage
Beim Ein- und Ausfahren bitte die 
Brückenwaage benutzen. Nur so 
können wir die nötigen Daten für 
die Abfallstatistik ermitteln.

Haushaltsnahe Sammlung bleibt 
Nicht übernommen werden daher
Altpapier, Verpackungen aus 
Kunst- und Verbundstoffen (Gelbe 
Tonne bzw. Gelber Sack), Metall-  
verpackungen (Blaue Tonne) und  
Glasverpackungen (Weiß- und  
Buntglas). Diese Abfälle werden 
weiterhin vor Ihrer Haustüre oder 
an den öffentlichen Sammelstellen 
abgeholt.  

Umweltschutz
Ein besonderes Augenmerk                     
legen wir auf Nachhaltigkeit, z. B. 
übernehmen wir noch funktions-
fähige Altwaren und geben sie für 
die weitere Verwendung an einen 
sozialökonomischen Betrieb.

Altstoffsammelzentrum  
SCHILCHERLAND 
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KONTAKT:
Abfallsammelzentrum Schilcherland Saubermacher

Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlandsberg

T: +43 59 800 7440, F: +43 59 800 7449

E: schilcherland@saubermacher.at

saubermacher.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO – FR: 7:00 – 16.30 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat: 7:00 – 12:00 Uhr

ALTSTOFFSAMMELZENTRUM ALTSTOFFSAMMELZENTRUM 

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,

die Gartensaison beginnt und somit auch die Pflanzzeit. Wer regionale Biopflanzerde benötigt, kann diese im 
ASZ Schilcherland Saubermacher erwerben.

Der Preis pro 45 l Sack = € 7,90 inkl. MwSt.
Unsere BIO-Pflanzerde ist eine torffreie und hochwertige Erde auf Kompostbasis. Nach dem Vorbild der Natur 
werden ausschließlich Bioabfälle sowie Strauch- und Baumschnitt aus der Steiermark verarbeitet. Der daraus ge­
wonnene Qualitätskompost ist Grundlage für unsere BIO-Pflanzerde. Unserer gesammelter, Qualitätsgrünschnitt 
dient dabei als Nährstoffdepot. Auch alle Zusatzstoffe wie auch unsere BIO-Pflanzerde selbst sind zertifiziert. Die 
BIO-Pflanzerde eignet sich besonders gut als Pflanzschicht für Hochbeete sowie für Tomaten- und Gemüsepflan­
zen, Beerensträucher, Blumen und Ziergewächse.

Regionale BIO-Pflanzerde im ASZ Schilcherland erhältlich

-WOCHEN
Jetzt  Grünschnit t  vorbeibr ingen und hochwert ige, 
regionale Komposterde zum Vortei lspreis s ichern.*

• Baumschnitt
• Strauch- und

Heckenschnitt
• Mähgut
• Wurzelstöcke bis

max. 10cm Ø

Das zählt zum 
GRÜNSCHNITT: TIPP

KONTAKT
Abfallsammelzentrum Schilcherland Saubermacher

Siemensstraße 10a, 8530 Deutschlandsberg

T: +43 59 800 7440, E: schilcherland@saubermacher.at

saubermacher.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
MO – FR: 7:00 – 16.30 Uhr

Jeden 1. Samstag im Monat: 7:00 – 12:00 Uhr

* Solange der Vorrat reicht.

€ 7.90
45L Komposterde
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Ihr Aufgabenbereich
+ Erkunde die Region am Heck unseres Müllsammel-LKW‘s

+ Sammle Müllbehälter ein und entleere sie

+ Kontakt mit Kunden, begeisterten Kindern und freundlichen Wachhunden

+ Mithilfe im Alstoffsammelzentrum

Ihr Können
+    Mindestalter: 18 Jahre

+    Muskelkraft und Bewegungsdrang

+    Du bist wind- und wetterfest

+    Teamarbeit und Kundenkontakt machen dir Spaß

+    Neugierde und Offenheit für eine verantwortungsvolle neue Erfahrung

Wir bieten
+ Pünktliche und verlässliche Entlohnung

+ Beschäftigungsausmaß: Vollzeit für 40 Stunden

+ Starke Teamarbeit: Einschulung und Begleitung von erfahrenen Kollegen

+ Lerne Schilcherland Saubermacher kennen und sammle spannende Einblicke aus nächster Nähe!

Entlohnungsmöglichkeiten
Wir bieten im Durchschnitt einen monatlichen Auszahlungsbetrag von ca. € 2.070,– inkl. Zulagen. Bereitschaft zur
Überzahlung bei entsprechender Qualifikation und der Leistung von zusätzlichen Aufgaben.*

*auf Basis von tatsächlich geleisteter Arbeitszeit mit Taggeldanspruch

Euro 2.070

Vollzeit 8530 Deutschlandsberg

Der Schilcherland Saubermacher leistet einen wichtigen Beitrag zum Schutz und Erhalt der Umwelt und nimmt die 
Verantwortung für zukünftige Generationen sehr ernst. Im Mittelpunkt unserer Betrachtungen steht die absolute 
Zufriedenheit unserer Kunden. Als Entsorgungsexperten erschließen wir zum Schutz der Natur die Rohstoffquellen 
der Zukunft.

Eintritt ab sofort

FERIALJOB MIT FRISCHLUFTGARANTIE (M/W/D)

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

IHRE ANSPRECHPERSON
Franz Suppan +43 664 80598 3118

Sie erhalten innerhalb von zwei
Wochen eine Rückmeldung von uns.
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Frauentaler Schitag
Am 23. Februar 2025 fand der traditionelle Frauenta­
ler Schitag auf der Hebalm statt und das Organisati­
onsteam zeigte sich mehr als zufrieden mit der hohen 
Teilnehmerzahl. Rund 95 Läuferinnen und Läufer gin­
gen bei bestem Wetter an den Start und kämpften um 
die begehrten Plätze auf dem Siegertreppchen.

Das Organisationsteam, bestehend aus Bernhard Pom­
mer, Dr. Erwin Frey, Wolfgang Fellner, Anton Stelzer und 
Melanie Klinger, hatte keine Mühen gescheut, um den 
Schitag zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen. 
Die Teilnehmer erlebten nicht nur einen tollen Tag 
auf den Pisten, sondern auch eine perfekt organisier­
te Veranstaltung. Der Wettbewerb war in verschiede­
ne Altersklassen unterteilt, und alle Teilnehmer zeigten 
großartige Leistungen. Organisationsleiter Bernhard 
Pommer und Bürgermeister Bernd Hermann überreich­
ten bei der Siegerehrung die verdienten Preise. Be­
sonders hervorgehoben wurden Angelika Aldrian und  
Dr. Erwin Frey, die sich in ihren Klassen den Titel „Frau­
entaler Meisterin“ und „Frauentaler Meister“ sicherten.

Den jüngsten Teilnehmern wurde mit Urkunden, Poka­
len und Sachpreisen für ihre Leistungen gedankt und 
sie erhielten viel Applaus für ihren Mut und ihre sport­
liche Begeisterung. Auch die Schnellsten in allen Alters­
klassen wurden bei der Siegerehrung mit verschiedenen 
Preisen ausgezeichnet.

Abschließend fand unter allen Teilnehmern eine Waren­
preisverlosung statt, bei der es noch zusätzliche Überra­
schungen zu gewinnen gab. Der Schitag war nicht nur 
ein sportliches Highlight, sondern auch ein großartiges 
Gemeinschaftserlebnis, das den Zusammenhalt in der 
Gemeinde förderte.

Das Organisationsteam und alle Teilnehmer freuen sich 
bereits auf den 32. Frauentaler Schitag im Jahr 2026, 
bei dem sicherlich wieder zahlreiche begeisterte Sport­
lerinnen und Sportler am Start stehen werden.

Fü
r e

ine saubere Steiermark

STOP
  Littering

Infos und Kontakt unter: 
www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

22. März bis
10. Mai
2025

Steirischer
Frühjahrsputz

www.facebook.com/
steirischerfruehjahrsputz
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Am 2. Februar 2025 fand im Turnsaal der Volksschule 
Frauental eine festliche Veranstaltung statt, die zahlrei­
che Gäste aus der Region anzog. Rund 500 Interessierte 
waren der Einladung der Marktgemeinde Frauental ge­
folgt, um an der Präsentation der überarbeiteten Ort­
schronik teilzunehmen und diesen besonderen Tag zu 
erleben.
Die Veranstaltung wurde von Bürgermeister Bernd  
Hermann eröffnet, der die Gäste herzlich begrüßte 
und auf die 25 Jahre seit der letzten Chronikpräsen­
tation zurückblickte. In seiner Ansprache betonte er 
die zahlreichen positiven Entwicklungen und erfolg­
reichen Projekte, die in dieser Zeit in der Gemeinde 
umgesetzt wurden. Besonders hob er hervor, wie sich 
Frauental kontinuierlich weiterentwickelt hat und wie 
bedeutend die Ortschronik für das kulturelle Erbe und 
die Geschichte der Gemeinde ist. Dieses Werk sei nicht 
nur eine Sammlung von Ereignissen, sondern auch ein 
wertvolles Zeugnis des Wandels und der gemeinsamen 
Entwicklung.

Moderiert wurde das abwechslungsreiche Programm 
von Werner Ranacher, einem bekannten Moderator des 
ORF Steiermark. Ein besonderes Highlight der Veran­
staltung waren die Darbietungen der drei Bildungsein­
richtungen der Gemeinde. Die Kinder begeisterten das 
Publikum mit ihren Auftritten und sorgten für einen 
lebendigen Rahmen.
Musikalisch wurde die Feier ebenfalls zu einem unver­
gesslichen Erlebnis. Die Marktmusikkapelle und ihr Blä­
serquintett sowie das Ensemble „Saxonika“ mit Barbara 
Sackl-Zwetti und Martin Gollob brachten die festliche 
Stimmung zum Höhepunkt. Ein ganz besonderer Mo­
ment war der Auftritt von Pia Nebel und Paul Godl, die 
mit ihren Ziehharmonika-Instrumenten die Herzen der 
Zuschauern eroberten und einen Hauch von traditio­

neller Musik in die Veranstaltung brachten. Im Rahmen 
der Festveranstaltung fand auch die traditionelle Jung­
bürgerfeier statt. Alle jungen Bürgerinnen und Bürger, 
die erstmals bei einer Gemeinderatswahl wahlberech­
tigt sind, wurden feierlich geehrt. Diese Zeremonie 
stärkte nicht nur das Gemeinschaftsgefühl, sondern 
auch das Bewusstsein für die Verantwortung, die mit 
dem Erwachsenwerden und dem Eintritt in das gesell­
schaftliche Leben verbunden ist.

Ein weiterer Höhepunkt war die Verleihung von Lan­
des- und Gemeindeehrungen an verdiente Mandatare 
und Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. Diese 
Auszeichnungen wurden an diejenigen verliehen, die 
sich in besonderer Weise für die Entwicklung und das 
Wohl der Gemeinde Frauental engagiert haben.
Der festliche Abend klang in einer gemütlichen Atmo­
sphäre aus, in der die Gäste bei Brötchen, Mehlspeisen 
und Getränken die Gelegenheit hatten, weiter ins Ge­
spräch zu kommen. In dieser entspannten Runde wurde 
nicht nur die Vergangenheit, sondern auch die Zukunft 
von Frauental in den Blick genommen. Die Veranstal­
tung bot einen Ausblick auf die Entwicklung der Ge­
meinde und die Bedeutung der Gemeinschaft für die 
Zukunft.

Zusammenfassend war der 2. Februar 2025 ein rund­
um gelungener Abend, der sowohl die Geschichte als 
auch die Gegenwart und Zukunft von Frauental feierte. 
Durch die Präsentation der Ortschronik und die Ehrun­
gen von verdienten Bürgern und jungen Erwachsenen 
wurde nicht nur auf die Vergangenheit zurückgeblickt, 
sondern auch die Verbundenheit und der Zusammenhalt 
der Gemeinde gestärkt. Ein Fest, welches die Bedeutung 
der Gemeinschaft in Frauental unterstrich und einen 
bedeutenden Moment für die Gemeinde darstellte.

Festveranstaltung mit Jungbürgerfeier und 
 Präsentation der Ortschronik in Frauental am 2. Februar 2025
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FASCHING IN 
FRAUENTAL
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FASCHING IN 
FRAUENTAL
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36.36.36.36.

Am Dienstag, dem 
25. März 2025

wird in der
Marktgemeinde

FRAUENTAL
an der Laßnitz

der

Marien-
Markt

abgehalten.

25. 3.       2025
MARIEN-
MARKT

Der Markt wird als sogenannter 
Krämermarkt geführt.

Der Markt erstreckt sich auf der 
Grazerstraße, Bereich Mittlerer 
Bahnweg bis zur Wildbachbrücke 
und umfasst einen Teil der Schul-
gasse bis zur Einfahrt zum Kin-
dergarten/Volksschule.
Da vorgenannte Straßenzüge am 
25. März 2025 für den Verkehr 

gesperrt sind, werden die
erforderlichen Umleitungen 
veranlasst.
Als Besucherparkplatz steht der 
Parkplatz vor dem Freibad zur 
Verfügung.

Die Marktgemeinde Frauental an 
der Laßnitz freut sich auf Ihren 
Besuch beim 36. Frauentaler 
Jahrmarkt.

Der Bürgermeister: Bernd HERMANN e.h.

www.druckhaus-stainz.at


